
Gut leben heiBt immer leben Kirmes im Jubilöumsiohr

Unser Titelbild zeigt die Kirmes im Mit-
telolter, die Kirmes um die Johrhundert-
wende und die Horchheimer Kirmes in un-
serer Zeit. Der Kopf der Zeitung ist der
gleiche der l. Ausgobe des Johres 1924.

Der Erholter der Weisheitsschötze
des Altertums und zugieich ihr Fort-
gestolter, der Philosoph, Rhetor und
Theologe St. Augustinus, hot den Sotz
oufgestellt, den die Uberschrift wiedergibt.
30 Johre seines Lebens hot er, der geist-
begobte, heißblütige Afrikoner, noch

ienem guten Leben geforscht und mit dem
Aufgebot seiner iungen Kröfte versucht,
dos gute Leben in den Griff zu bekommen.
Sein Experiment scheierte, mußte scheitern
on der schmerzlichen Erfohrung, doß ein
gutes Leben ohne immerwöhrendes Leben
gor nicht möglich ist. So stieß der ruhe-
lose Sucher ouf die ewigen Wohrheiten
und fond in ihnen ollein den Aufbruch
zu einem guten Leben ohne Vergöng-
lichkeit.
Zum guten Leben gehört die Freudg
droußen muß bleiben die Furcht, Leben
und Freude verlieren zu können. Angst,
Not und Tod hoben im guten Leben
keinen Plotz. Wos hot denn unsere Horch-
heimer Kirmes mit dem guten Leben zu
tun? lst doch eine Kirmesfeier och so
flüchtig wie die Blötter eines Abreiß-
kolenders und die Kirmesfreude och so
zerbrechlich wie die Eierscholen on der
Kirmesboumkrone! Gewiß, gewiß, und wir
geben uns ouch gor keiner Töuschung hin,
ols seien die Kirmestoge schon ein Be-
stondteil ienes guten Lebens, mit dem es
St. Augustinus und ein Johrhundert vor
ihm St. Moximinus zu tun hotten und zu
dem sie ols gute Hirten der Kirche ihre
Herden hinzuführen sich mühten. Aber
wir meinen wie ouch unsere Vöter und
Vorvöter, doß die Berufung zum guten
Leben und zur ewigen Freude Grund
genug ist, sich eine Vorgobe zu gönnen,
und doß echte Kirmesfreuden - mit ge-
bührender Moßhqltung genossen - ein
wenig ous der kommenden großen Freude
,,Gut leben heißt immer leben" durch-
schimmern lossen.
Viel solchen Schimmers schenke die Ju-
bilöumskirmes der 750 Johre olten Pforr-
gemeinde St. Moximin diepes Mol,
do ouch die Kirmeszeitung ouf 40 Johre
ihres Erscheinens zurückschouen konn,
ollen lieben Menschen
in Horchheim und
ollen unseren Gösten ins Herz hinein.
Postor Nikenich
Pforrer on St. Moximin

Horchheim steht in diesem Johr im
Zeichen des Jubilöums. 750 Johre
Horchheimer Pforrgeschichte und gonz
bestimmt ouch die 750. Kirmes, denn
Kirchweihfest und Pforrgemeinde sind
oufs engste miteinonder verbunden.
Neben diesem Jubilöum feiert ouch unsre
Kirmeszeitung ihr 4Oiöhriges Erscheinen.
Die Horchheimer Kirmeszeitung ist seit
40 Johren dos Sprochrohr unseres Festes,
ober ouch gleichzeitig ein Dokument der
Horchheimer Geschichte.
Ein festlicher Höhepunkt im Johresoblouf
unseres Ortes ist immer die Horchheimer
Kirmes. Hier versommeln sich olle, die
sich irgendwie mit Horchheim verbunden
fühlen. Dos Lochen und die Freude sind
on diesen Togen oberstes Gebot.
Jeder weiß, doß die Vorbereitungen
eines solchen Festes viel ldeolismus und
Opferbereitschoft fordern. lch möchte
es desholb nicht versöumen, ollen Helfern,
Spendern und den stillen Schoffern im
Hintergrund ein herzliches Donkeschön
zuzurufen.
Die Kirmes 1964 soll sein:
Eine donkbore Erinnerung on oll die
vergongenen schönen Feste, ein Fest der
Freude für iung und olt, ein Ereignis,
dos ieder Gost und ieder Horchhermer
noch longe in Erinnerung hoben möge.
Wir brouchen zur Horchheimer Kirnres
keine Zuschouer. Wos wir brouchen und
wos wir bestimmt ouch hoben werden,
dos sind Menschen mit einem fröhlichen
Herzen, die unsere Kirmes mitge"tolten
und mitfeiern.
ln diesem Sinne wünsche ich der
Jubilciums-Kirmes 

.l964 
einen recht frohen

und guten Verlouf.
Korl Holl,
l. Vorsitzender
der Kirmesgesellschoft
St. Moximinus


